
Inhaltsvezeichnis
Einführung
Eintesten des LABOCOLOR 300
Ermitteln des Papierindex
Eintesten der Farbspeicher nach der punktbetonten Integralmessung
Vergrößern
Das Wal I ner-Farbmeßsystem
Das Kalotten-M eßsystem
D ia-D irektverg rößeru n gen
Technische Daten

Seite

2
3
4

5
7

8
I

1 1
1 2





3
4
5
6
9

1 0
1 1
1 2
1 5
1 6
23
30
31
32
33
34

siehe Gebrauchsanleitung
LABOSIX digital

Netzschalter
Wah lschalter f ür Farbspeicher
Meßkopf LABOCOLOR 300
Anschlußbuchse für beleuchtbaren Schraubendreher
NullAnzeige zum Eintesten der Farbspeicher
Kennzeichnung der Betriebsspannung

Der Coloranalyzer LABOCOLOR 300 bildet zusammen mit einem gegebenenfalls vorhandenen Dunkel-
kammer-Belichtungsmesser, z.B. LABOSIX digitalX oder LABOSIX digitalXS, ein Meßsystem fürVergröße-
rungsarbeiten. Für die Benutzung des Dunkelkammer-Belichtungsmessers wird auf die gerätespezifische
Gebrauchsanleitu ng verwiesen.

lm folgenden ist dieArbeitsweise im Zusammenwirken mit einem Gerä deTGOSSEN-Typenreihe LABOSIX
digital beschrieben. Der I-ABOSIX digital kann auf den LABOCOLOR 300 gesetzt und für die Messung der
Belichtungszeit und gegebenenfalls der Dichte verwendet werden.

Damit sind die Meßmethoden
Punktmessung nach dem Wallner-Farbmeßsystem
Pu nktbetonte I ntegralmessu ng

I ntegral-Ganzfeldmessung
möglich.
lm folgenden wird die punktbetonte Integralmessung beschrieben. Nach Einarbeitung und Beherrschung
dieser Methode ist es ohne weiteres möglich, auf das Wallner-Farbmeßsystem (Seite 7) übeaugehen. Es
bringt erfahrungsgemäß die besten Ergebnisse.

BeideGeräitewerden an das Netz angeschlossen und sind nach Einschalten derNetzschalter(23) betriebs-
bereit. Die Betriebsspannung desI-ABOCOLOR 300 istauf derRückseitedesGeräitesgekennzeichnet (34).



Eintesten des LABOCOLOR 900
Zum Eintesten jedes Coloranalyzers ist ein Testnegativ für jede Aufnahmesituation, jedes Filmfabrikat undjeden Filmtyp erforderlich.
DieWahldes richtigen und geeignetenTestnegativszum Eintesten desLABOCOLOR 300 istVoraussetzung
für die weitere erfolgreiche Arbeit. Hat das Testnegativ eine auch nur leichte Farbdominante, so wird das
späterauszumessende Negativ, vorausgesetzt es hat die gleichfarbige Dominante wie dasTestnegativ, einegute farbrichtige Vgrgrößerung ergeben. Hat es jedoch eine nur leichte komplementare Farbdäminante,
verstärkt sich die Farbabweichung in der Vergrößerung und wird deutlich zu sehen sein.
Ein Universal-Testnegativ kann es nicht geben, da das Material für jedes Filmfabrikat und jeden Filmtyp
eigens im Coloranalyzer eingetestet werden muß. Es ist auch sehr schwierig und bedarf gtoöe, ErfahruÄg,
Testnegative selbst hezustellen oderauszuwählen. Wir bieten daherTestsetöfUralle gangi!en Filmfabrikate
und Filmtypen an.
Ein Testset besteht aus einem Testbild und zweigleichen Testnegativen. In den Testnegativen sind die drei
additiven, die drei subjektiven Farben und drei Graufelder vorhanden. Das mit X beleichnete Graufeld
entspricht etwa dem mittleren Grau. Damit kann der LABOCOLOR 3OO optimal eingetestet werden.
Eine Anforderungskarte liegt dem Gerät bei.

Ermitteln des Papierindex
Derpapierindex ist eine Kennzahlfürdie Papierempfindlichkeit. Sie gilt nurfür Papiergleichen Fabrikats und
Typs. Selbst bei einer anderen Papier-Emulsionsnummer vom gleichen Fabrikat muß neu eingetestet
werden. Sie benutzen dazu ein Testnegativ, das zum gleichen Filmtyp wie das Aufnahmematerial gehört.

Legen SiedasTestnegativ in denVergrößererein und achten Sie darauf, daß kein unbelichteterFilmrand auf

das Grundbrett Projiziert wird.

Machen Sie von Hand ohne LABOCOLOR 300 eine optimal gefilterte und belichteteVergrößerung. Mit lhrem
Testset dürfte lhnen das nach wenigen Proben gelingen. Belassen Sie alleWerte (Blendeneinstellung, Filter-
werte) im Vergrößerer.

Schalten Sie mit dem LABOSIX digital das Einstellicht des Vergrößerers ein. Legen Sie den Meßkopf des

LABOSIX digital auf das mit einem X bezeichnete Graufeld des auf das Grundbrett projizierten Testnegativs

aus dem Testset.

Wollen Sie lhr eigenes Testnegativ verwenden, so legen Sie den Meßkopf auf eine möglichst farbneutrale,
gedeckte Stelle.

Schwenken Sie die anstelle des Rotfilters montierte Streuscheibe (sie liegt dem LABOCOLOR 300 bei) vor

das Objektiv des Vergrößerers. Stellen Sie den Meßartenschalter des LABOSIX digital (4) auJ M' Der Meß-

bereich-Schalter (5) kann auf 20,100 oder 400 stehen. Stellen Sie nun mit dem Indexknopf (12) auf dem

Orsptay (3) dieZeit'ein, die lhreTestvergrößerung ergeben hat. Merken Sie sich nun entwederden am Index-

knopf [tbf aOresOaren Indexruert oderlesen Sie ihn imAnzeigefeld beiden Geräten LABOS|XdigitalXS nach
Druck auf die Taste l/ 41, (9) ab.

Das Eintesten der Index-Zahl: Papierempfindlichkeit ist damit beendet. Der Index-Knopf darf nun nicht

mehr verstellt werden. Jede Verstellung führt zu einer anderen Index-Zahl und zu falschen Ergebnissen.

Die ermitteltepapierempfindlichkeittrifft nurfürPapierderselben Emulsionsnummerzu. Das istauch auf der

Packung vermerkt.
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